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Lurch Allerhöchste Eutschlirßvug Seiner Majestät de»
König, vo« 3. Ja« 1910 ist de«

D«»iel Ne»z
Fabittarbeit» in der Filiale der Bereinigte» Drckmsabrikeu
EalwA.» . in Nagold die Medaille der König-Barl-
JnbiläumS-Stistung verliehen»« den.

Nagold, de» 29. Jnli 1910.
K. Oörramt. » a,er , Neg.-Aff.

V«kMfchaW-bsrstcht.
Gtaat - sekoetär vo« Riberlne-Wächter äußerte

stch nach einer Meldung ans Martenbad über feine Ans-
»ahme bet« « rasen Aehrenthal sehr befriedigt. Er hat
Marievbad bereits vrrlaffrv.

«ach Melb«»se» »«» P -ofie» ist via La,«
in Ktrmanfchah sehr bennrnhtgevd. Die de« rnsstschea
Konsnlat beigrgebenen Kofalen können stch nicht ans der
Straßr zrigea; «sf dm Konsul Liffawskt wurde geschsffm.
EI warden Maßnahmen getroffen zur fchlenni- eu Berstärk-
»ng der KonfolatSwach« durch rrvppeuabtrtlnngku an»
Kaöwiu.

Die Pforte hat gege« die Ndficht de» kreti¬
schen OterlommtffarS BruiseloS, für dir griechische Mtkonal-
vttsanmlnng zu kandidieren, bei den Schvtzmtchteu Einspruch
erhoben. BluiseloS hat jedoch inzwischen aus die Weiter-
ssthrunz der kretischen NegiernugSgeschäste verzichtet. —
Infolge persönliche» Eingreifens des türkischen Ministers
de» Innern hat der antigrtrchischr Boykott wenigstens iv-
ioseru eine Einschröukuug nsahreu, als durch ihn auch
andere Nrtieum geschädigt wurden. — Weite» wird ge-
«rldrt, daß dt« türllsche Rrgleruuz beschlossen Haie, wegen
Kmdgevmgm, die gegen den Fürsten von ea «o», Andrea»
Kopajst» Effesdt, stattfaudeu, ein Kriegsschiff dorthin zu
entsenden. — Montenegriner drangen bet Plava, Bezirk
Susiuje, ans türkische» « rbirt vo» und griffen«ohammeda-
Nische Dörfer au, wobei ein Ka«pf entbrannte, in de«
zahlreiche Dorfbewohner verwundet sod drei getötet wurden.
Die türkische« reu,wache griff iu den Kamps ei« und ver-
lor 3 Mann. Schließlich wurden di« Montenegriner über
die Sri uze zurückgrtrieden.

Do» « e,e»»eP«dlik Bidert« h«de» die Beeei-
nigteu Staaten von Amerika dar Angebot gemacht, die
Finanzen, die militärische Organisation, seine Landwirtschaft»,
md » reuzfrageu tu Obhut,» nehmen und ihm eine Anleihe
zn verschaffm; str gehen dabei mgeblich im Einverständnis
mit Deutschland, England und Frankreich vor.

Die euglischr» Bürgermeister »»d die englisch,
drmtfche Motte« Eivigrmg.

(«am B«richterftatt»r b. „Bad. Presse".)
«ondo» 27. Joli. U« die öffentliche Meiuvng öe

züglich eieer Eivignug zwischen England und Deutschlan
hinsichtlich der Floltensrage festzsstelle», hat di« Lall!
New» an die Lord-Mayor» ond Mayor» der bedeutendste!
Städte« roß-vritmuten» drei Fragen gerichtet, nämlich
1. Ist iu Ihrer Meinung die Zeit für ein Urbereiukommei
gekommens 2. Würde solche» Ihre und Ihre, Bürge
Sympathie habe», fall» r» die Hebe legeshlit WlglaudSzs
See garantiere? 3. Habe» Sie irgendwelche Einwendung«
gegen einen solchen Plan?

Le: Lord-Mayor von Birmingham erklärt, daß ei
jede» Urbrreinkomme» mit Freuden begrüßen würde, dai
den gegenwärtige» übertriebenen Röstungen ein Ende mache
so lange die Verteidigung Englands gesichert sei.

Der Lordmayrr von Liverpool bittet, seine Aeußer
mg nicht vam politischen Standpunkte aofzusaffeo. E
metitt aber, daß vte Zeit für eiaUb.'rkiutomme»gekommer
sei- Die zweite Frage beantwortet er bejahend, « aß di,
dritte Frage anbetreffe, so möge die AaSfShruag eines so!
chru Plan« vielleicht ihre Schwierigkeiten haben, dost
könnten diese bei grgevsri'ige« guten Wille« Sberwnude,werden.

Lee Lardmayoe vo» Belfast brdanerte, krlue«nt
wsrt geben,» öauev. da r, sein festes Peiuzip sei, stst
nicht über Politische Frage« zu äußern, ohne daß er stchei
sei, daß srtne Austcht von allen Bürge,»Belfast, geteilt werde

Der Lardmay« von»red» verweigert ebenfalls dt,
Beantwortung der Fragen.
. Der May« von Brighton »eint, es set schweru

>b di« Zeit für et« Uebereinkowmeu gekommen set
»aß dasselbe wLascheuswert sei, dar« könne niemandw

England md Deutschland zweifeln. Einwendungen gegen
die AsSsührdarkeit de» Planes dürsten nicht unüberwind¬
lich sein.

Der May« von Newport hält die Zeit für gekom¬
men. Die Oberherrschaft England» zur See müsse«ater
allen Bedingungen aufrecht erhalten werde«, doch fei eine
Einigung ans dieser Bast» möglich.

Der May« von Ipswich «eint, die Zeit sei noch
nicht gekommen, doch dürfe immerhin et« versuch gemacht
»erden. De» zweiten Frage stehe er sympathisch grgrnübrr,
doch müsse die englische Oberherrschaft zur See schon der
Kolonien»egen ausrecht erhaltrn werden. Le» gute Mille
beider Länder würde die ohne Frage vorhandenen Schwierig¬
keiten überwinden können.

Der Mayor von Leierst« wünscht eine Beschränkung
der Rüstungen unter Zustimmung aller« roßmächte. Fall»
Deutschland dle NSstmgeu beschränke, sa fei kein Vrnud
vorhaudev, warum England nicht dem Beispiele folgen solle.
Deutschland set dis einzige Macht, dte für England in Frage
komme. Er habe keinen Zweifel, daß Deutschland nur die
Gelegenheit abwarte, uu» auzngretsen, sowiee» England
schwach sehr.

De, May« von Hüll bejaht dte erste Frage. ES
würde eine Erleichterung für alle Nationen sei«, wem dir
übertriebenen Rüstungen eingestellt Wörde«. Dte Borherr¬
schast der englischen Flotte müsse aber auf jeden Fall er¬
hallen bleiben. Dle gegenwärtigen Nüßmgen hielte« die
Böller in eine« Zustande künstlicher Aufregung md mache
kommerzielle Beziehungen überm» schwierig. Dte dritte
Frage beantwortet er mit einem eutschiedturu,ueta".

Drr May« vo» Neading saßt stch kurz md ant¬
wortet ans die erste Frage . ganz entschieden", auf die
,welle. stchei", und aus die dritte. praktische Hindernisse
bestehen nicht".

Bon vielen anderen Stadtobrrhinpteru stehen die Ant¬
worten noch an».

Hc,gs»-Meuigk«itsn.
>»« Ttstdt«ktzL«kt

W», »ld. dn 3». Kr« 1010
O Ge« i«ark»»zer1. Sonntag den7. August«ach-

mittags4'/» Uhr findet iu der Stadtkirche eine geistliche
Ausführung statt, in de» vokale und tnstrnmrutalr Werke
znmeist aller Meister geboten werden sollen. Al»Gesangs-
sollst!» wurde die vom letzten Lur«hallrko«zert her in
bester Erinnerung stehende Altistin, Fräulein» u«ß au»
Eamstatt gewonnen. _

—t Gbhuufe», 29. Jnli. Seit einige« Wochen be¬
finden stch hier Lnstkurgäste kn größerer Zahl. Kunstmaler
Gustav Schraegle an» Frankfurta. M., Sohn de»
Wrrkmeister Schraegle hier, der iu frühere» Jahren Ed-
Hansen al» Laftksrausevthalt für stch und seine Familte
wählte, wohnt seit8 Wochen im Gasthau? Waldhorn.
MS schaffen-freudiger Mann, der sich tu der Künstierwrll
eine« schönen Namev erworben hat, brnützte er «ich seine
Mußrstsude» tu der Luftkur zur Malerei. Mehrere präch-
tkgr Anfnahweu landschaftlicher Partien au» htestger Um-
gebnug dürsten dte Fremde md Bekannten de» Künstler»
interessieren. Nächste»Dienstag reist der KüusUrr« ft seiner
Familie wieder ab.

r He»»e»de«>, 29. Juli. Gestern kam der 20 Jahre
alte Ulmerich vo» Mauohet« in» hiesige Amtsgericht md
gab an, er habe in Wiesbaden eine« Einbruch verübt. Dir
sasart vorgeuommeue Nachfrage ergab dte Nichtigkeit der
Angabe. Drr Bursche ist wegen der gleichen Lrrgeheu
schon«ehrwalS vorbestraft. — I « Kauturse de» I . G.
Weil fand heutei« hiesig» Amtsgericht eine Gläubiger-
»«rfamwluug statt, wobei«in »k«er GläubtgeravSfchuß ge¬
wählt wnrde. An de« Geschäft»,«bahren desI . G. » eil
wurde stark Kritik geübt.

r « ttettgart, 28. Jieli. Urber dir Kämpfe «m dte
Banordonng tm wüctt. Landtag iu ihrer politischen
und wirtschaftlichen Bedeutung sprach LandtagSabgeordueter
Lr. Ltadewan« tu einer von der soztaldewokratische» Partei
iu die Arbetterhalle einbernsenr» öffentliche» Brrsammlmg.
Der Referent führte au», in de» Gesetzentwnrf seien wefent-
ltche Besser»», » , aber auch Verschlechterungen htneinge-
komm» . Daß Gesetz set et» Komprowiß md al» solcher
müssee» beurteilt werde», verschied» « Fordern», » de»
sozialdemokratischen Kommmalprogramms hätten erstmals
durch dte Aröeittrschntöesttmmmgeu eine gesetzliche Regelung
gesund» . Redner wie» in sein« well«» AnSssthrmge»

d» vorwnrs zurück, dir Bozialdewokratie habe den Wider¬
stand der Erst» Kammer gestärkt. Die Erste Kamme,
habe iu verschiedene» Fragen ein» sartgeschiittrner» und
materiell richtigeren« tandpmtt eingenommen al» di«
Mehrheit der Zwrttrn Kammer. Der Kawpfn« die Ban-
beschränk« » sei tu erster Linie von drr Sozialdemokratie
geführt warden und sie habe mit ihren Bestrebung« Licht
und Lnst zu schaffen, die Unterstütz»», der Ersten Kawmer
grsmdeu. Der Kawpf um die Srmdrmte sei der Kern-
vmkt gewesen. Die» asordnnug brdente ttneo gewaltig»
Fortschritt, « an dürfe aber anch nicht an» dem Aage last» ,
daß mit einer Bauordnung allein msere NohnungSderhäll-
uiffe nicht gesund» könne», sie sei vielmehr nur Mittel
md Werk,» , . Dar Volk selber müsse da» Beste dabei
tm uamentllch dte Arbeiterschaft. Da» Wichtigste für st«
sei gut z» wohnen»nd st« zn einer bessere» Wohnsttte zn
erziehen, das sollte Ansgade drr politisch» md gewrrkschast-
licheu Organisation set».

r Stuttgart , 29. Jnli. Dar Ergebnis der Nachwahl
iu Welheim wird iu den Blättern aller Parteien al» eine
große Uederraschuug empfunden. Der Schwäbisch? Merk«
sagt i« ersten Teil seiner Wahlbetrachtmg, daß deutsch-
parteiliche Wähler in Hellen Haus» znr Soztaldewakratte
übergrgaogen find, um daun am Schlnß seiner AnSftth-
ruugru gegen den vanecnbmd den Vorwurf zu erheb» , er
habe stch zum Mitarbeiter de, Sozialdemokratie hergeged» ,
»eil er seine Kandidatur nicht zurück»«, Da» Blatt sstgt
Hinz», e» sei ein politischer Skandal, »ru» tu eine« Wahl¬
kreis. iu de« fast zwei Drittel bstrgerltche Stimmen abge-
geben»erden, die Sozialdemokratie lachend stch,«« Herr«
«ach« könne. Da» Deutsche BoltSblatt sagt dagegen, die
Deutsche Partei dürste stch zu« größte» Teil selbst di»
Schuld an dem WahlauSsall beimeff» . Hätte sie ihre
frühere freundliche Haltung zn« Bauernbund beibrhall» ,
so wäre ihr das Welzheim«» Mandat nie verloren grgaug» .
»andle sie dm gegenwärtig» Kar» weiter, so»erde ihr
vielleicht die schlauere BolkSpartei vergnüglich einige Sitze
wrglapero, »ährend die ander» au de» Banerubmd ver¬
loren geh» . Drr Beobachter bestätigt dem Schwäbisch»
Merkur, der die Unschuld der Parteileitung an der Nicht-
befolgmg der Parole beteuert, daß die Leitung der Dent-
schm Partei den getroffenen Lerriobaruug» durch««» treu
blieb. Er ist keineswegs erbost über dir mangelhafte Unter¬
stützung, kann aber doch tte » emrrkmg nicht unterdrücken,
daß die Deutsche Partei fast restlosi« Bezirk aufgerieb»
zu sein scheine, md hofft auf dir Zurückeroberung de»
Bezirk». Dle NeichIpost erklärt, dte Zwetsrontruthrott«
der BolkSpartei habe gestern Schtffdrnch erlitten.
La» romanische Wahlvrrsahr» dringe vielleicht die
bürgerlich» Parteien zu de, Eivstcht, daß für die
Minderheit keine Zwangslage« ehr egistiert«ad daß mm
ehrliche Kompromiße schließ» muß, wenn nicht ein Beztek
«ach de« andern der Sozialdemolratte iu dm Schoß fall«
soll. Da» Blatt steht dte hmptsächlichstr Bedrntun, de»
Wahlausganges darin, daß die Grundlagen für künftig«
Wahlmtschetdmgeu gelegt sei» . Die Schwäbische Tagwacht
frmt stch über dm glänzend« Erfolg und erinnert daran,
daß bei der BolkSpartei schon alle Feder« gespitzt gewesen
seien, »m drr Welt dte Steghaftigkett der volkspartetliche»
Politik zu vrrkävden. Jetzt könne dt« BolkSpartei nett
ihre« Herrn Jlg dm SrsangbnchSver» anstimwm:

ES ist an» mit drin» Sache,
Ja i« Htwmel md aas Erden
Kanu dir nicht geholfen werdm.

Die Zweite Kammer setzt sich nun folgendermaßen zusammen:
Zentrum 25, BolkSpartei2», Bauernbund und Konservative
16, Sozialdemokratie 16, Dentsche Partei 12 und ein Wilder.

Gt»ttg«rt , 29. Jnli. Der Zuwachs der
sozialdemakratischmStiwmrn bet der Landtag- Nachwahl
im Bezirk Welzheim ist mr eellärllchm» dev dnrchau»
lokal« Verstimmungen insbesondere zwischen Berg und Tal.
Dte Nattonalliberale(Deutsche) Partei ist sowohl offiziell
al» anch durch die fähreuden Männer de» Bezirk» auf da»
entschiedenste für die Kandidatur der Fortschrittlichen Volks-
Partei rtngetretm, wie anch die Ergebnisse der Gemeind«
ms de» Höhe zeigen. AnSschlaggetmd warm insbesondere
die Sttmweu von«adrrSberg, dessen Wähler offenbar de
einer Verstimmung über dm Mißerfolg ihre, Schnltheißrn
t« erst« » ahlgang zur Sozialdemokratie übe,ge,äugen find.

Gttrttaevtt, 28. Juli. Dm bei dm ständtschr« Be¬
ratungen schon wiederholt zn« Ausdruck gebrachten Wün¬
schen entsprechend werdent« Interesse de» verwind«« ,
de, Anfwaudeg für das Landwirtschaftliche Wochen-
blatt künftighin die sog. BeretnSnachrichtm, d. h. Berichte
über lokale landwirtschaftliche Bersawmluugr» eingeschränkt
oder überhavpt nicht mehr aufgenamme», wem nicht beson¬
dere Gründe»« Hegen. Auch dte Berichte der Landwirt-



schastl. Bezirk,»neivi solleni» allgrmriura unr«it «Sr,«uugr» Anfnahme finde».
Mamltro»», 88. Juli. Ueber die Ualerschlag.

uugeu de» Schultheißen Soll v»» Freudevstelo hiefi»e»
Obnamt» «fährt die Rrckarzettnua noch folgende»: Land,
richter Roth Vs« LandgerichtI Heubrou» »«r wird« zwei
Lsgei» 8reude»fir»» tätig; e» soll« t««« »sch»tcht olle
»rrnntrrnung« Voll» « tdeckt fei». So soll Schultheiß
Soll vor Wrihuacht« die Lhristbänme»»» de« Gemeinde,
wald»ege» sofsrtige Barzahlnng verkästv»d da» Seid
i» fei»« Lasche dralle» habe». Auch soll er ftr gelieferle
Marksteine etve» Betrag»ei d« Geweindepflegr erhobt»,
de« Marksteiulirferauteu da» Geld jedoch nichta»»geht»di»1hade».

r vchsmeh»»», OA. Brackeuhei«, 89. Juli, «chs»
8 Lage dan«t hi« die Rrvtfio» d« DarlehmSksse. « le
da» .Reckarecho' vs» g»t untrnichteter Seite hört, handelte» fichv» elue» größer» Fehlöetra»

Heil»», »«, 88. AM. Der Polizeiwachtmeister Frau,
Geisel har dt »rstadet fich. last Nrckar-Lcho, t» mfrek.
»Aloe» Urlaub Unt« d« vesch»ldig»»g. etwa 900vs» ihm ringe,sgrue Allmaodzins« vu»u1re»t »»d i» eiuer
Anzahl vs»Fälle» durch die Schutzleute ri»gk,»ge«r Straf,
gelber nicht abgeliefert»nd die entsprechend« Ast« »«.
»lchtet,a habe», »« de ei» Di»,ttzliu« verfahrro gegne ih»et»gelelt«1. Die fehlend» Geldbeträge wmdrn»«eit»
wieder ersetzt.

r Srailshei« , 89. Alt. Vsu feine« «igeu« Fuhr«
w«l übrrfahma wurde ei» »«heiratet« «eschtirhtndler
von MUdeußei». - r w« »»«halb de» Krmzderg» au
de, Straße»ab,wrig»ug »ach Ingerkhei« so uuglüSltch
vs« Wag« gefalle», daß sein Wohnwagen uud augehäugt«
Geschirrwaaeu Sb« ih« weggingru. Gr «litt «ehren
Alppudrüche und ssufiige schwere»rrletzsugeu, die sei»»
sofortizen Tod zur Folge hatte».

Gericht«!,«!.
' rshi »t ««, 39. Sali. D« verheiratete»och Julius

Hei«ber,er von«eatliageu. der,« Fetti» du Straf.
«Kalt Hall eine frühere Strafe uachholeu«uß, hat die
gelt sein« »orläufigeu»emla»duu, « neue» Schwivbeleieu
bensttzt undi» Realllugm, sowie iu d« hiesige» Gegend
Ach' uud GeldprMneie» fich« schulde« k««e» laßt».
Die Zahl der Geld- und Hotelschwiudelrieu beträgt»ehr
al» eiu Datze»d; Hriwb«grr wsrde zu drei Jahre»Gefäogni« vttortetlt.

Meeastze», 88. Juli. I » eiue« Verfahrt» gegeueineu»erli«« «»t, « »bilbesitze, hat da» sächsische Ob«,
lande»,nicht al, letzt« J »fia», entschiede», eiu«uto»obil
habe auf eine, öffentliche», »ouF»ßgävg«o bnutzteu Straße
f, laugss« ,u fahre», daß e» dir Faß,äug« nicht dmchaufsprttzeude« Sttaßeuschwntz vermneinigt. Der Berlin«
Besitzer hatte die vsu de» voriustauzm«Knute Strafe,»
,ahle« u»d uebe» ih, die Sofie, säuerlich« Afiav,ev.

r Bo« der bayrisch«, Grenze, 89. Juli. De,
15 Jahre alte Eymuastst«aspar Bamk Speck bei«irch.hei«, eiue Doppelwaise, ifi uut« da» Lrirbwerl eiu«
MS-le »erat« uud getötet worden.

Leipzig» 28. Jalt. Iu ei»e« d« Wege» erueutrr
Erpressung an de« V«lag»b»chhä»dl« Weber»«haftete«
Lrädtt Koppiu» ist nach Aufsaffungd« Leiprig« Staat»,
auwallschaft der Schreib« d« fräheres iu der ganz«
Welt Anffrhru«regenden Web«sche» Grprrssllbriefe ge.
fmedr», welche tu Vubiudung«it deri« Vove«v« 1908
verSLtru Erwordurgd« Friedrichschrs Eheleute stehe».
D« Zusaumttuhaug ist durch aufgrfsudene Schrlstproveu
und Fiuguabdräcke fefigefiellt. Außerdem ifi Koppiu»zweifello» der Berilber de» Neuebaufalle» a»f de» Geld,
briefträg« VSb«rr.

Bitterfeld» 88. Ali. Gestern abeud 10 Uhr fite»
d« für Mäucheu«baute Snfttteuzer.Parseval bei frische«
«t »de« ein« kurze» Probefahrt auf. Die Führung de»
Luftschiffe» hatte Oberleutnant Stelling; außer ih« besau»
de» fich«och6 Personen ia der Gondel. Da» Fahrzeug
war«it 800 Heine« Glühbirne» geschmückt, die vou der
Gondel au» bedleut werdra und durch deren Beleuchtung
da»Laftschiss ein reizende» Bild bot. Der eigentliche Zweck
de»Aufstiege» war die Erprobung der vo» de« technische»
Direktor der Lustfahrzeuggrfellschast Berliu, Ingenieur
»aulwüll«. ttufirvierte» ProjettiouSapparate; e» wurde»
nämlich Lichtbild« gegeu deu Balloulbrp« geworfeu, die
gleichfall» deu Zuschauern ei» eigenartige» Schauspiel boten.Da» Luftschiff bewegte fich tu ei»er Höhe vo« 850 Meter»
uud darüb«. Eiue« glifche Sammisstos. die de»Versuchen
beiwohnte, äußerte sich sehr beifällig Sb« dies«. Rach 30
Minute» erfolgte die glatte Landung. Mt diese« Auf.
stieg haben die Versuche dies« »rt ihr« endgültige» »b.
schlnß gefunden.

W»r1« «»d, 88. Alt. Welt«« Verhaftung« find
bisher nicht erfolgt, da «st uoch die Veruehumug de»Direktor» Oh« abgewartet»«dm soll. Za« Koukur».
»«»alter ist dn Bortmuud« Bücherrevisor Haack befiellt
worden, der schoni« Kasseler Lreber-Prozeß al» Sach,
verfiäudiger fungierte.

— Dir Sti««»»g iu Dortmuud ifi ziemlich ruhig,
da Dort«und« Bürg« selbst nur 70000̂ v verlier« .
Die Bevölkerung Dortmund» hat schon lauge da»Vertrau«
zu de« Uuterueh«« d« Ried«deutschm Bank verlor« ,
«u» bester Quelle»«lautet, daß uoch 10—18 Konkurse,
daruuter allein8—10 in Dortmund bevorstrh« . Hrute
wurde die Lünrue» Bank al» erste geschloffen. Da»Dort¬
umud« vrauhau» soll folgen. Vesouder»i» der Umgegend
vou Velseukirchr»Hab« viele kleine Leute ihr Geld verlor« .
So hart« iu Grlfeukirch« Arbeit« eiueA'isekaffr vou
3000̂ v angrsa««rlt u« iu dies« Lag« zur Weltaur»
stell»»» nach Brüssel zu reise». Sie drponiert« da» Geld
bei der Niederdeutsch« Bank und habe» jetzt Alle»verlor« .

Ausland.
Deutsches Reich.

Weolt«, 89. Alt. Vo» dr» mit 50000̂ v entflöhe.
»« Briefträger» er, « au» hatte«an bi» in spät«
Rachtstuad« uoch kein« Spur. Mau weiß nicht, ob«
fich uoch iu Berliu befindet«der die Stadt verlass« Hai.
Dir Oberpostdirektiou setzte eine Belohnung vou 1000̂ v
aus dt«Ergreif«« au«. — E» wurde inzwischenn. a. au<
gezeigt. daß ei» Mann aufgrregt au d« Billrischalt« de»
Lehrt« Bahnhöfe, ka» nnd eiue Fahrkarte nach- a«b»rg»«langte.

«atz , 28. Ali. Au» Aulaß de» 40. Jahrestagesd« erst« groß« deutsch« Stege vou 1870 werde» iu
Spichnv, « eißrnburg, Wörthv»d Metz Sedmkseieru statt«
find« . Dir Brraustaltnug geht vom Elsaß-Lothringisch«
Krteger-LandrSverbaude au». A « etßeubmg wied die
Gedenkfeier am Sa«»1a, de» 6. Aug. nnd in Wörth a«
So«,tagd« 7. Aug. abgehalten werden. I « Auftrag de»»aff«, wird Gr,«alseld»« fchall Graf Häsrl« daran teil-
»eh«« . Dm Veteranen stad die Vngünstiguugw, die ihn«
dt, deutsch« Eiseubah»« zvm Besuch der Schlachtfeld«gewähr« , wohl bekannt. Wünsche«» llvierkonnnm iu
Wrißrnburg, Wörth nnd Straßburg fiud an di«Vorstände
d« dortig« Kriegervneinr zu richten.

Afchl, 29. Ali. Genkralstab,chef Hoetzrudorf uut«.
bretteti dr» Kaiserd« Vorschlag, «it Nückstcht aus di«
auhalteude Ep!de«t« t« Mauörergebiett«, handelt fich u«
Ratzkraukheit der Pferde) die heurig« Katser«a»över gäv».
lich abzvsagru. D« Kaff« erteilte feiue Zustimmung.

M»« , 89. Juli. In der sehr geachtet« röuiifch«
Patrizirrsauetlie Bastigli ist ei» großer Skudal au,ge.
Srocheu. Die Polizei entdeckte in de« Laudhau» der Fa«
«iltr eine vollständig eingerichtete Falfchmüuzerwerk.
stätte. Die Rachricht ruft größte»Aufsehen hervor. Alle
Mitglied« der Familie find»«hastet worb« .

Belgrad, 89. Juli. Der König von Serbien wird
beim«st« Besuch au deu westlich« Höfen auf Einladung
auch iu Wi« Besuch«ach« , vet d« Zusammenkunft de»
Minister» de» «eußrre» Milauowitsch«it de« Graf«
Aehrertal tu Marienbad wnd« die Eiuzelheite« dr» Be¬
suche» geregelt wadru, den König Pein i« Oktober in
Wien abstaü« wird.

M-Wyonb, 86. Alt. Die Bewohn» br» kleiueu
Städtcheu» Laurel iu Delaware fiud au» ihrer friedlichen
Ruhe aufgeschreckt; Albury Hamneoud, eiu« ihr« ärmsten
Mitbürger, d« fich redlich plag« mußt», um fei»kärgliche»
Brot zu erwerben, ist üb« Rächt zu« reich« Manne ge«worb« . Hannnoud besitzt einige klein« Feld«, die er «st

eigener Haud bewirtschaftet. Vor einig« Lag« , als er
mit Schaufel und Hacke draußen au der Arbeit war, stieß
« bei« Graben auf eiue Art Backsteiugrwölbe. Mit der
Hacke öffnete er da» morsche Mauerwrrk uud fuhr zunächst
i» abergläubischem Schreck« zurück, denn vor ihm lag et»
grinsend:» Skelett. Dann ab«, al» d« erste Anfall vo»
Furcht übnwuudm war, sahu am Kopse de» Gerippe»
«in« Lrderbrntrl liege» nnd an deu Füßen ein« zweit« .
In de« einen fand er einen Häuf« vo» spanische» nnd
amerikanisch« alles Gold« uud Stldrrmüuze«, und auch
d« ,wette Beutel»a, mit Geld gefüllt. Die jüsgste
Münze tu de« Haus« stammt an» de« Jahre 1881. E,
trag«iu« Beutel zur Bank und erhielt für dm Inhalt
ruud 75000 uv. «l» « wruigr Lage spät«, auch dr»
zweit« verkaufte, der ih« Sb« soovO uv elubrachte. war
sein Geheimnis bereit» «Knut, uud von all« Sette»
strömt« die RachSar« und Freuude hnbei, um die nahe!«,
liche Schatzkammer zu besichtig« . Sritde« ist «it der
Bevölkerung vou Laurel eiue seltsame Brräudernug vorge.
gangen; von morgens früh bi» spät iu die Nacht steht«au
überall die Mäunch« uud» eibleiu«it wilde« Eifer iu
ihr« Feld«» uud Gärt« grabe», uud über»acht stad dir
Faulst« die Fleißigste» geworden. .

Melvyork, 89. Jalt. Der wegen Morde» verfolgte
Dr. Crippeu und seine Begleiterin Lrueve find an Bord
der. Moutrofe*, ohne daß andere Passagiere etwa» davon
»iss« . Der Dampfer trifft am Sa«»1sg im Hafen ein.
Englische und kanadische Detektiv» gehen mit de« Lotsen
aa Bord.

Lin nützlicher Rat.
Alle, welche während der heiß« Jahreszeit

keine»rdeutliche Eßlnst Hab« , köuve« fich durch den
Gebrauch vou SesttS Emrlstou wieder
aarege» und de« Körper gleichzeitig
tu leicht verdaulicher Form eiue Reihe
wertvoller Nährstoffe« führen. I«
Seelischen»erfahr« wird de» Leb«,
trau, vor dem die«eisten Menschen
eioeu berecht'gt« Widerwille» habe»,
nicht nur vollständig leicht verdaulich,
sondern auch wohlschmeckend gemacht.
Hlerdurch wird Seoti» Emulsion zu
einem ganz vortrefflichen Stärkung-

'ich«, Wjjtil für Kind« »ie für Erwachsene,
und zwar nicht«ur in der kühleren Jahreszeit,
sondern ganz besonder» auchi« Somme».

Ueatt» Vmulfiau wird»»» u»0 a«»schli«ßlichi« S» ß»«
»« kaust, u»d zw« »ir last nach Gewicht oder Maß»sondern
nur i« »nfiizelte» Oriziualflafche« in wart»» « it unserer
Schutzmarke(Kischer» it dem Marsch). Scott L Bowne,
G. » d. H., Krankfurta. M.

Bestandteil«: Aetnstrr virdijinallebertra» l»0,0. prima
Glyzerin dv,a, anterpdarphori,saurer»alt 4,», »nterphe».
Phort,sanre» Natron S,0, pnlv. Lrazant 3,0, feinster arad.
Gummi pul». S,v, Wasser 1SS.0, « lkohol 11,0. Hinzu
aromatifch« Smulsta» mit Zimmt», Mandel- und GaultheriaLl
je 2 Tropsen.

Nur echt mit dtesee
Marke—demFischer
— dem Garantie-
ieichen des Scott«

stricket nurätermoolle
Ocongectein̂l
klsuxtern
Kotstern
Violetrtecn
ücünsteenkrsiinrtern
Ltrürnple un6 Locke » LusLlernvoUe
sinck 6ie
ttLltbarkelt im^ cLzen uaüderlrollen!

Lterndvollen
docNkeine 8rerm»ollen

«eklmme sut Vunsc», r̂mttrk

»EM«r«ngD»,rtz,rf«ie r Sonntag, d« 31. Juli
»« wiegend heiter, trockt«». heiß, zuweilen grwitterdroh«d.

Hiezu da» Illu strierte SosvtagSblÄt Rr. 81.
»rmk und Brri», der G. » . Zats «Aschen«uchdruUrrri(»« U
giäsar) Nagold. — Mir die« waktiou verantnmrAL: N. Wan».

^ü!

ksmvs
xanr «deas« vi « Robvoin unä besser via Odetmost

»ebmevbi cksr seit mebr vis SV Rubren beliebte

Ä -k'zcte jkilztriulll.
VioUavll llavd»omavdt, äovd m» »rraivdt.

Liukavda llareteUunz:, xseuuä , ckuratetiiianck anä
»nbexreurt daltdar,

1 t. lvo l-tr. Ul. Voindsaro» 4 >.
t » » 100 „ „ Lalagatraado» S ».

2eU .8mrmvrsd »ok,
Ssäea . 4

Papier-Lampions 8. w. ra>,«r.

öaäeiEosr
^VkVvstsewestv

iV

Vom eekten lldstmosk
nickt ru llntLrseke'iijell
Ilster rsMM suk cs.6.̂ .

Weslögen ljusMöksse eis'M.
O ^»einiger ssdn'kani: O
fnt̂ üllerjun.,64ppingen.

M. WK»a»K«I»»
lienisetr . 3. 1'al. 1455.

Nagold.
Eine größere Anzahl au»

AZeLLbcrrchenL -Hlesten
ansgearhritetm

- ----- Aecken, Kaipfet und Kissen,
io blau-wriß, rot »Nb»otgestreist,

werbe» ränmnngähalber»eit«»ter B»«ös abgegeben.
Ghristian Schwarz,

»ohnhofstrnße.

t«ruorLr»U»mtAe«i'»us BtteM-BI»«».r »»»o,»orri«»Lmtl. roo
klALFIdN, bvKk'viNVI'N, ÄMMVI'iLUlvN ULlS.

donStixton̂ »ron vmxkodlvn ou dilUgotvu kroiseu
ckst iLolalSw, vllLxtsüx »- Ullä Lodsl̂ sric,

VGr » stSttv » . ? v1»0doll Nr. 1.



N « r knrze Urber dar Nrrr k« rze

Zeit hier, hjefigt TMttfest . Z - tt hier.
Habe LW " auf dem Arftplatz GUI wri» erst-

«afft, «»

LMmIssryiikiiWM
sowie« eku elektrische»

Berg- und Tal-KamM
ausgestellt«ub lade da» verehrltche schau- u. fahrlsstige Vubltku«

!ergebrust ein.
Der Besitzer: üeriL.

Nagold.
Briuge aus brvorstehrude Ernte « eine

Rot- u. Weißweine
tu Eriuurruug.

HViU » H » rr,
Küseeei «. Weiutzaubluug.

ßSSlSSSSlSMS SSSlSSSMAANAS^

Lckolt LssUngsr,
LLLkxesvtlNLt

ä«r ^VNrttvmd. Xolvudiurk
hLeLillsrgtrLssss «rk»«. Zr. LU Ler ülseLftrdrüelc»

Ivlskou Kr. 17. koateboed-vonto Kr. 1395.
NröDltUtxI»«kv»aor Lsckiiiutxs» mit uiut vti»» Lrsäitx «irilu 'iu>̂ ;
NsrrLvr»»» r »» DsrloNv» »uk 8«daläs «ltel» x»x»L SNrr»«v»tt

kk»uäsiLtr»jr oävr vo» v?«rtx»pisr»»;
v1so»oU«riu»x » L Llnrux ^oo VvoNsvI» »»4 8oNvok» »vl «Lwtlieds

ktitr » äs» In Loä ^ us1»üä»»;
Vertkok vo» ^ «vksslo«nck 8eil«eks »uk>m«rUc» vdsiui»

r»Uui»e«L ck»di» »nk »eLssIIstsm rmck billixstom
»Lck̂ srt »»r vol» 7f«rtx »plvrsL Liier Lrtr

v « M«oIu>i»»U ro» voupo»8, Sorte» u»a kromck«» LkUlllllst«» ;
V»rI »s»»r »Ico»1rollo »»S VersiedsrailU ro» 17ortP»pi«ro» r «U«»

Lorsrvrioit;
^»»»lu»« ro» koiilor» xexes ^ «rri»ro»x;
Verivoiirusr »,ck ^ «rir »It»»r ro» 1svrt»»vlle»;
^eriuietuox siserssr 8vkr»»tttod «r t» m«i»sr ks»«r- »»L«u»bro«k-

»iov«rs» 8t»Ut »»u»«r (Irmor ).

1 , < , S j, t ß , t li l>

^L^sr-I^L̂ sr
^vingi 'osskLnötung

io Wsch
altbekannt durch außerordentlich gute Ae'
dienung der vielen taufende von Abnehmern

in Württemberg und ZoyenzoLern
leistet Garantte dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
find u. ver- A1L . Ein Atter Wei«
schickt nur vvbbw VvwbNw » ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Da» Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30, 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
«an sich entweder brieflich direkt an die Firma
»der an die Agenten im dortigen Bezirk.

»ef *«ber - beliebte » ei«s,rte « st»b.
Utww zu 65, 70,75  u. 80 ^ ProLtr

L « ßHu« st» zu 65, 70, 80  u. SOL pro Ltr

EimrmchM
ZA// - //,

i/.

empfiehlt

KL. « ußerbüche» »»»
Ltegeusprck». vl «« hardt fteheu,«r
Bnsßguugu«d kann nicht vsnLtig
GewüsschteSp»stUeudeud desargt
werde».

Nagold.

?srMSäe«
tu Eiche», » scheu, auch iu
«rphatt oder Estrich»erlegt
oder,u « » erlegm

k ! t8vi »-k ! » v
deforgt billigst

cutL.

WlMdMjMlLM
in Lisch» «. « »fsel, Wirt.
schast»»i«richt«»ae» bringe
iS i« höfliSRe Er'nservng.

Gesucht wird auf 1b. « saust bei
gute» Lohn ein solide», fleißige»
«itdchev, welche» « it der bfirger-
licheo« Schi vertraut iß.

« . i-e»» , « etuhaudlusg,
v »Iv , (Mtrtt .)

«upfiehlt ei» große» G»rti « »«t gewbhulicher

Kimnachgtäser , »aliwers und weiß,

Konigglästr , » . S«--»«d-ckel, V- M ».
gewöhnliche Steiuzeuglöpfe, vo»1- 3 Liter,
Krummeichs-Konferventöpfe, v -2  Liter,
Konservengläser « n Anschluß

— Klas , Kurnrniring , Deckel und Mügek,
i« de« Systeme«: Herz, Lasch, Viktoria, Aavora«. Hteform,
um da« it zu räuwrn z» h»ra»gef<tzte« Preise ».

Ueverflügelt
fiud alle Systtwe von Frischhaltuuge» durch

Neffen vm 6il >koci >- ^ pprrrie a . Sidrr,
Qualität u»tr» Garantie gleichver»
ltger, erstklassige» «oulurreuz, bei
»Migeee« Preise ».
Jede Hausfrau überzeuge sich.

P cei»listen und Sroschtke stad
kosteulo» gerue zu Dienste?. Fstr
absolut stchere» Kruktiouirrr» wird
V-Sr Garastie 8»eruo»» e».

Jeder Hausstau sei hierwtt ge«
sagt, daß alle ältere» Systrwr von
«oufttveugläseru, sowie auch die
Messe» iu jede« andere« Apparat
nrrd getvöhwUche» kk,cht»pse»
verwendet »erden k-nue», ohne
einfachster Behandlung und Vorschrift.

Zstzäd L « r . sisgolil ' Vol8lä «Il.

Gchadeu zu leides, bei

kfor^lleiikcfierflovö ^

5ciineII-
unä ?o5icinmpier>

Verbinäungen
nacii allen>̂ eltisilsn
«I»vmv»-Novr-ronN,

r v̂eima ! vvöclientl. <iiiekt
oUeî übe7 SoutliDi 'pton-LkerbouÂSi-vinvn-Nulliiiioi»«

Si»oin»n -Lonailavonua -Hou»-Vonlr« v̂inon-PNiloaoliiliio«noknsn-kioluoulonknvmon-Vuds8>>oinon-8i>asili«i»
«noinon - -pi»1»
k?eictispostlismp !er-I,>n>en«I»omon-vsissienSi-sn,on-Nosl»»»««»
Î Lliere Lusliunkt erteilen

osorclcleutscker Uo >a
kremen

s oäer Uesscn Lrentureo. In
Ra>»ld: P«»l Gch«id,
Fir « . «er » Gchmiv

«»er dir » eueruluertrktu»!
Peffege B «re«« Ro« in-

a>r. Gmetgart.

Nagold
llutergeichuete empfiehlt sich im

Kopkvasvbvn
M elelcstircß.Lrockeruppgral

ueurste» Stzstem»,
(die größte« Haarei« kürzester

Zeit gestockuet) sowie iu

Haarpklexe
und im

irisieren
u. bittet um geueigte»Zuspruch.

Lrortiue MIe.

Lsskstino yGnsnrisi'ß1̂ , üuPUGt 1810,
1882  OoläLv'-'imisw bur otiuŝbruZ dlurtc

Nsuptxvvlmr«Uarlc

LS ^ 7- « LS

sooo sooo
1V SsviQvs rusumwvQ Lluric 8008

360 StzviLLv rusummou !̂ lnrk 6000
12o0 6sviun » rusummov >sLrlr tiLOO

st ^ 1 13 l ûun LttL. 12.—; t 'orto vv<1
UÜ88 3 moin I»̂ 1 1,lsts 25 vrirw. e-mpkistüt
f. 8ebv/eieicert, ^ °" r 8fllttgsU,

so^ lv ulls VvtlLLUsSLtsIlvQ._ .

I »

Z
s rr»

Notseldeu.
Ei» jüngerer, tüchtiger

E» ig » « o
findet dauernde Beschästizung dei

Geor « Neust» Gipser.
Uuterjeltiuge».

Luche tu» Uuterlaud ei» ordent¬
liche» Mädche», nicht »uter 15
Jahr« al» zwettrs.

Fra, Luiso « ech, Nohrdors,
heim» ahuhof.

1UchoiWn
kau» sofort eiutret« bet

St « *« H ««g» keim Schiff.

rlöcdlst-liezvcd.
rächtiges, zuverläsfiges, iu der

einfache» Rüche erfahrest» Nädche»
wstb auf 1. Okt. hei hohe« Loh,
aud guter Blhandlvug«ach Ealw
gesucht von

Fra» 4A»gs» «r,
Billa Hteseuerweß.

«rlteste GchW« u« ft»t» gfabaik»
außer Gpudikat fertigt auch gut«
Trmeu'dielr». PHU. Eies, Neuwied.



Die

KeimW Itimoe-l
beteiligt sich bet»
k'vstLHA liesl ur»v r̂«i»8

»b fordert ihre Mitßlieder zu zahlreicher Beteil!gs»g a»f.
Autretrua» » orgige» Go»»t«, prizi« '/«2 Uh» vor de«

Nathoss.
d'v 80  Jllir 1910. Das Ko» maudo.

-ll,VKIK-̂ Vki'Whlioli
Le» » ereia beteiligt fiq g« Lo ««tag , de» 31 . d. M s . a«

pertrug äes Ssuturntestesr
z» recht zahlreicher Brreiligvog ladet ein

Der Borftand : » vw8t « ela « k.
Gm »» !«» A »« 1 Uh » » ok«l Löwe » .

L

nsg-ia.

50A 1ir . Fu ^ ilLuiv.
ckv8 lurnvervin « l^ UKolä

verbulläsu mit

lisvkrv' i ^ ses stsgoiS-
»
« fezt »

»

GMMWGMGG

«
« kMZ

am ZI. Juli äs. Ir.
Lllsrm luäsn vir äis xssbrts Liuvoimsrsobakt rmä

iosbvsovävrv äis Lllt^lisäsr äsr vsrrodisäsvsü Vvrvins,
so vis k'rsiuiäs rmä 6iöiillor von osb unä ksro iivki. «irr

dM Ms
G» »»»1» x , Ser » SV . ^ U»Ir,

»denäs i> 11kr kLekelraK äsrck äis 8t»ät mit »usekiisssslläsm
Reimes La äer Vorstsät , kervsok xeselliAS Ni»tsrks >Itu»A in äsr Lrons.

l»orri »1r»F, ävi » S1 . SrrN,
morxev» 5 llkr VuKVUvks äsroti äis kiesiKS 8t»ätk »peiis , >/,8
Üdr Lsssillii äss Liorelwsllarneiis , 12 Nki ksslssseu , 1 /, llkr
XskstelloiiA äs » ksslraxs bei äer Lrons , 2 Vkr kestrux äarvk
äis 8t »ät Luk äsn ksstxl »tr 8t»ät^»rtsii . Ls ^rüs îiil^ selior äer
8ku^«rriex « äss Versio », k'estreäe , »Ilxem . Len1e»ilku»xe»
«Lmti. dsovereine , turnsrisode Vorkükrmî sn ooä lorospiei « äsr
(1»1wer vsmeoriexs ooä verseil. ÜLoversios, musiksiisok » liotsr-
ilLitoox, 6 11 kr kreis Verteilung äurok äeo Osuvertrster , »beoäs
8 lldr Lunäiett ooä kestkall im 6 »stkok r. Rössls , (8trsiok-
»rodsstsr , »osxekiikrt von Lsxslie Lllöüsr -8tuttg »rt ).

Al0 » 1» F , L«I» 1.
asekmittilgs 2 lldr 8ckUIerlvett »riie » älterer Kies'x . Lusbs »,
Hluäerspiel «, Vettl »ok sto äsr Lioäsr oosersr vsrekrtso Itit-
giieäsr , sowie 8eI>Lutorneii , gesLigUod« u»ä musikuliseks vntsr-
ksltoig »vk äsm kestxlst/.

Im Auseblua» »u obixss bitten vir äis vsrsbrt«
Linvodnvrsebrit , ibrv H » u »«r »» i»«U» xx «» » « ft

^6 Vvrlankrblläoll ste . äarten nur mit Osnsbwi-
xanx äss Vsrsivs auf äsm k'srtplLtr Lakxvstoiit vvräsn.

ver turnest.

lWWtz
»»»»»>»»»«»»«»»«»»«»«

Welches Mineralwasser triute ich zur Erfrischung und
Aördernng meiner Hesuudheit

„Ein rein natSrkiches Köppinger"
Seil 500 Jahren hkänzend bewährt.

»tele Anerle»n»«ten an» »Sen »reilen.
Niederlage dei Wattl . Geeger z. UDHlerei«. 8

Ragald.eizerrea,
eigereite»

>odTabake
ta de« deliebteße» Sorte« «nd
F,drillen mpßehlt

Lrr « .

S »te
Nagold

Frühkartoffeln,
sowieEinrlr«»

hat z» vnlaafeu
k 'r . 8eUeL8lvr,

Gtrt «e»etbesidrr.

^ »xviä.
Lsidstgsmaodts«üisrimäslL-

smpkisbit
^Idsrt Löwwlsr,

Oonäitor.

»ste
Nagold.

Frühkartoffeln
gibt ad

«H »M. « ch»o» .
Nagold.

V» Mora?«Dinkel
a« Eigbrrg und ' /. Morge«Hafer
i« Schrofenv«rla »st oder verpachtet

Ghrichi «» Harr » Grifenfieder.
Oeerjetttoge«.

600 Liter gnten

M
hat z« deelanftv

Fritz Renz.

Nagold.
Eine größere Partie 18 mm

ßarles

Buchenholz
,n SchnSladselttu geetgnrt, hat i«
Auftrag zu vrrlaufeo.

z. Eisenbahn.

den 29. Juli 1910.

^octes -^ NLLige.
Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche!

Mitteilung, daß unsere liebe Gattin,!
Mutter, Schwester, Schwägerin und
Großmutter

Llirktiime Ickson, zch. llmr,
heute nach kurzem, schwerem Leiden im!
57. Lebensjahr sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Zohr . Sebuon,
der Sohn:

Crnrl Sektion mit ? r»au , s «d . K »u8«r
Beerdigung Montag, den 1. August, nachmitt. 2 Uhr.

Ev . Gotte <die« ft« in Nagold:
10. Sonntag »ach Lri »itatit.

31. Mi . '/' 10 Uhr Predigt,
L Uhr («icht '/»d Uhr) LhriKnUehr?
mit des Sdhvr« der jSsgere« Abt
abends 8 Uhr rrdanssggßsnde l«
BerelvdhanS.

Freitag. 5. « ng. abends 8 Uhr
Vorbereitung ans bas h. Abendmahl
ovd Ptichie im » « einrba«».

»ath . G »ttesdie »ste tu Nagold:
Sonntag , 31. J «lt 9 Uhr

Predigt mid Amt, »achher« ahl.
1 Uhr Andacht. (Mostag 9 Uhr
i- Alteoürir)

1
G »ttesbie « st der Methodtfte»

«e» ei»de i« Nagold:
S »»«tag , 31. Juli '/»IO Uh»

morge«» ««d abe»ds 8 Uhr Sottes-
die«».
Mittwoch abend8'/«Uhr» ebetstmdk.
I derma»« ist sreusdltch eiagelad« .

MllUM«'
de» « »dt N«, ld

r,dr»fSll,: Stzrißiane FrtiderNe, ,e».
Hq«, »hifrau de»Joh«,, «» «ch,o>,Vri»ati«rs, 07I «lr, dr» LS. J»lt.

« »hamfr», de» SS. Jsli 1910.

ÜLllKSLKMIK.
Für die diele» » ewrtsr inuiger Leiluahme!

wihresd der Krankheit vnd de» Lodes ihres s
geliMea Mannes

Hkvrt üiimmvl,
VVn1äUvi'Q>v!r1,

sk - jx zahlreich» Leicht»degleit»»g, besonders
auch seit««» de, « riegeidrrrtse do« hier uad « bershardt, für dis
erhebenden Lra »ergesii»ge «»d Lra «erm«fik, sowir sßr dir diele»

I» lsmenspevdea dankt herzkkch
die tiestrasernde Satti «:

Kalk , kummr !, 8 «d . 8ssssr,
«it ihr «» Ni»der «.

3 « Most
em- sehl« fahr , « te

vsue voriutdou
u. selb» SutdLllluvll

Lbristian Scvmarr.
Lllr MjW Heize«. Lrko!«»szreit

empfiehlt t« Hafter U «swah

Htucksäcke, Weife- und Uromenadelafchen, Slock-
fchirme, Akövereinsfchirme, KaLenstöcke, Mmyänge-
und Hafchenffaschen, Archer, Aofen und Ottronen-

preffeü m Aluminium und Hkas.
Kofenlräger, Maidriemen, Kulyatter.

UvZtz-
wlillM

»lterev Sysiem».
sowie dl; s»G«ft
praktische«eue pat.
Kängematte

IN derschiedrse«Qualttitte».
Zusammesklapp.

Jerd - und WuhessüHte . °

Loilette-Nrtikel

a »

— l» W»SrII «rI»»1 8»rt1«r «»r —

I.VL, MM-vmt-uit.
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